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Iii diefen zwanglofen Heften ' erfcheinen die neue* 
fieti Nachrichten aus Baiern in Bezug auf die £nt- 
fchädigungsländer und daher rührenden Verordnun- 
gen, Anhalten, auch poiitilchen VerbäitnüTe, Vertau- 
Ichungen etc. Das gegenwärtige Heft enthält eine 
Abhandlung über die Frage: 

Wie mufs die künftige Staatsver- 
waltung befcha&^en feyn» und 'wie 
können die neuen EntTchädigungslän- 
der mit dem Hauptlande Baiern am 
zweckmäiligften in Verbindung ge* 
bracht werden? , ^ • 

Die hiebey benüi^ten Schriften lind vorzog* 

lieh: 

Tab eil ari fche U eher ficht der St aat^ Kräfte 
, Tentfchlands. ißos. 8* 

Der teutfche Zufchauer, erftes Heft. 
Nationalzeitung der Teuttchen» Iahi;gang 
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Schöpf itatiftircheBefc Ii leibuiigdesHochi» 
Ttiftfl Würzburg. 1^02. 

Koppelt Befcbreibuug dea Fürilenthums 
Bamberg* Nürnbergt x8oi. 8* 

Haszil^AtirtiCcheAuffchlüITeüberdasHe»' 
aogthuxn Baiern« fl B. igoi — ' 1802« 8« 

Der fransöfifch* rumfche Cntlchädi* 

■ « 

guiig3plaii mifc Anmerkungen« 1803. 87 
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jEjndlich einmal ift Aer Schleier gefallen, der 

lo^lange das Schickfal von Teutfchland umjbüll* 

te. Neue Staaten, neue Verliältnifse, neue Iii- 
triquen gründen lieh in der europäifchen Po- 
litik auf den Trümmern der geiftlichen Macht. • 
Der buntfchecJkigte Körper Teutici4ands erhalt 
ein einfacheres Gewand: ab^ immer noch 
zu fehr zulainmengefe^ty um nicht bey der 

m 

nächften Erfchüttemng vollends nmgeTchaffen 

*u werden, Oefterreich, in feinen ßelitzungen 
konzentrirt, bietet bey klugem Gebrauche fei-* 
ner ungeheuren (jezt zwar erfchöpften) Staats- 
, liräfte dem Beobachter ein eben [6 intereflantes 
Schaufpicl dar, ah Preußen, das, noch vor 
einem lahrhunderte d^ ohnmächtige Varall 
Polens, lieh im Adlersfluge zur IVIacht vom 
erAen Range emporfchwingt. Teutlichlands 
Erbfürlten, die fo lehniuch tsvoll diefcm Au-« 
genblicK entgegen harrten^ fehen .fich nun im 
Beiltze reicher Laiulereien, und grüfilenlliCLU 
hinlänglich entfchädigt. 

Auch duj liebes Vaterland Baiern, er« 
fcheinlt, tiroz der erlittenen Unfälle im neuen * 
Gewände, und tritift in einem Glänze auf^ 
den lahrhunderte dir nicht gegonnet hatten! 
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Maximilian IV. war es vorbelmlten, auch 
hierinn die Ehre der alten Bojer wieder her- 
zuiidlcn; Verhäluiine anzitluiüpfen, ^ deren 
noch kein baierifcher Fürit lieh rühmen lionn« 
te; Länder zu erwerben, die Ihn nun ent- 
fchieden TÜm mächtigften Fürften Teutfch* 
lands erheben *3 , die bey einer blühenden Be- 
Volkerungy einem milden Klima» bedeutenden 
Flaclicnraume die fchüiiflcii rioduliLe der Er- 
de erzeugen; Läiiider, welche zunäch|t ani 
MufterlandC' dem Staate nie gekannte Kräfte 
geben, ' * - 

Der Ertrag diefer Länder, fchon an lieh 
:picht upbed^uiend, kann durch Anwendung 
weifer, QruxEdiätze, durch vereinfachte Admini- 
ftration bald merklich vermeliret w;erden| 
wahrend ,'Maiuihilian durch kluge Maasregeln 
zu gljeich<^i: Zeit, in (leii>ScUoofe des yernach- 
läHigten^Bnieras felbit xveue ^Provinzen ero* 
bert. 



*) Verftelit fich, nach OellcjTcicn und Prcuffen. 

« 

**) Die Frage» -ob Baiein durch die Eutfchddigungsfache 
I gewinne oder verliere, ifi: gegenwärtig (unbegreif- 
lidi gejuig) ifoch vielen Debatten unterworfen. Ans 
offiziellen Erlsl{iriiw<jen erfahren wir das Lcr.tere. Da« 

ei^etuüi lie VeiL tiLnifs des Gewinnfles oder VmlnrtPs 
TV'i] d nach den bellen Quellen in einem der folgendci^ 
liefco gezeigt werden. 



üigiiized by 



Es ifi" eines der fchwerfien Probleme der 
Regierutigskunfty neue Erwerbungen in da« 
Syfiem des Ganzen yörtheilhaft einzupaflenj 
gewöhnlich werden gleich anfangs entfchei« 
dende Maasregeln genommen, noch ehe mau 
über den Gegenfiand der Anordnuligen genaue, 
Kenntnils haben konnte; oder man laföt aus 
Schonung gegen fchon begehende Verhält« 
niffe (fehr unriclitig Veifaffung genannt) 
Manches «ßehen, was nach den Regeln einer 
wohlgeordneten Staatsverwaltung nothwendig 
entiernt werden miiiste» 

Die Folgen hieVon find Gefchäftsverwir« 

rung und Fiückfchritte jeder Art. Unbedingte 
I^othwendigkeit üt es daher, fogleich anfangs * 
ein wohldurchdachtes Staatsvervvdltuii"sivftem 
mit Iteter RücMchc auf die geojgraphifche 
Lage und Verfaflung der neuen Beltandthei«'. 
le, durch Sach- und JLandskundige Männer 
entwerfen zu laflTen, und folches nach reifer 
Ueberlegung ohne Verzug in Ausführung 
zu bringen. *) 

.*) Die Meinung, äiS$ man weingltens tot einem Talur in 

den Entfciiädigungsländern keine Veränderung vor-» 
juiiiiien foU, um in der Zwifclienzeit Beobachtungen 
'und Krfahrungen zu fammcln, läfsc ficli fchwer vcr- 
theidigen. Sollte die Regierung den Zwifchenrauiii» 
von Auo^nlt bis stim Dezember» nichtbeiTerzubendtzeii 
W&inden haben? Sind '619^ aUgcmeinen Ginndl^lta« 

♦ 

1 

Ä / 
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Ohne Verzug, rienn niemals fo felir, 
uls bey Veränderung der Herrfchafti laflen fich 
\ die Mcnfclicu jicuc Anordnungen gefallen, 
weil, fie folche als die unvermeidliche- Folge 
jeder Regierun gs Veränderung betracliten. Im 
erlten Choc geben manche Verfügungen leicht 
4urch, wogegen man in der Folge Hinderniffo 
aufUiürmet; und im Vertrauen auf die etwa 
fchon bekannte Güte einer Regierung nimmt 
man alles willfährig an, ohne überzeugt zu 
feyn; vermuthet felhfif bey begangenen Feh- 
lern Beweggründe höherer Art, und fchweigt 
wenigfiens %vl Äem^ waf In der Folge laut ge- 
tadelt wird. ... 

• Glüclilichisr Weife üt die Milde der jetzigen 
baierifchen Regierung fo bekannt, dafs die^ 
Einwohner alier Eritichädigungsländer lieh 
ihres Loofes freuen dürfen. • Maximilian hat- 
tie die Herzen feiner neuen Unterthanen ero- 
bert^ ehe fie noch ihr künftiges Schickfal ahn- 
den konnten. 



einer guten Staatsverwaltung nicht überall die näm« ^ 
liehen? Zweifelt man» dafs es nidbc überall I^eut« 
geben foU» die» um (ick bey dem neuen Lande^heim 
, Sil empfehlen» um die V^ette ficli beeifem werden oder 
beeifeit beben» .den abgeordneten CivilkommiOkrien 
die wichtigfßeii AnfkUnui^en fogleich xn geben? nnd 
lullte iii-m liiedurcli iiiclit m den Stand gcfezt feyn, 
rogleich jezt mit voller bachlienntuifs lu verlahreu? 
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Die wirMiche Befitznahme diefer Lall- 
der ilt auch, wef entlieh von jener imterrchie«* 
den, welche gevröhnlich auf Kriege folgt. 

Lange voraus liefTen fich nun die kiinf- 
tigen Anordnungen vorbereiten. Man konnte 
lieh durch Komminare über den Ertrag, di* 
Verfaffung^ L^ge, AdminiXtrationskoAen^ über 
die Menge und Brauchbarkeit des Perfonals 
gründlich unterrichten^ noch ehe der Civilbe- 
fitz* angetretten war, und die nöthigen Ent- f 
XchlüfFe fallen, r^och ehe man eigentlich befeh' , 
len durfte. Eben hiedurch würden die Ge- 
müther in den neuen. Provinzen auch zu den 
'neuen Veränderungen friihei^^reify- da man fich 
mit. den natürlichßen ^Vermutiiungen, lange 
vor ihrer Ausf ühnmg herum trägt, - mit Theit 
nähme Nachrichten von dem neuen Mutter- 
itaate vernimmt, und mit dem Geilte der dor- 
tigen Regierung friiher belxaniit wird. Der 
lange ZwiTchenraum. zwifchen d^ militäri- 
fclien und der Civiibcütznahiue, gehörig 
benützt, follte der nicht hinlänglich gew^fen 
fcyn, die Weinlten Verl^ältnifle aufzudeckea? 

Wenn nun voraus die abfolute Wich* 
tigkeit einer Provinz od^ mehrerer - kleiner 

rr0vin7.cn genau bcl\annt iß: follLe es fchwer- 
feyn, den relativen Werth für einen gegebe- 
nen Staat, das Verhältnifs der einz^elnen klei- 
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ticn Befiandtheile zur HauptproTinz, oder zum 

Gtinzen zu ergründen? Sollte es fcliwer zu 
entfcheiden feyn, ob folche mit äliern Provin- 
zen veremif!;t, oder unter eine eigene Admi- 
niftration gebracht werden follen? 

Ich denke, nein. Um aber diefe Fragen 

in Rücl^ficht Baierns defio gründlicher beant- 
worten zu liönnen, mufs ich vorerlt eine Skiz- 
ze des baierifchen Staatsfyfiemes in Kückficht 
der aus w artigen yerh^LitiulIe entwerfen.. 

Baiem nach dem Frieden von Lüneville 

ifi eine anfehnliche Mittelmächte und* kann 
künftig, befonders in den Verhältniffen zwi- 
fcbeii Frankreich un4 Oefterreich, und zwifchen 
Österreich und PreulTen und Kufsland eine be- 
lieutcftide 'Rdlle fpielcn. Obfchon der tTm- 
fang der baierifchen Staaten es fchon je^t 
ihöglich machen würdi, diefe ehrenvolle Rol- 
le zu übernehmen : fo mufs es vor allen feine 
innere AA^iniftration "verbeffem, voi^ii glich 
feine zerrütteten Finanzen wieder hcrftellen, 
lim fich vorerft unabhängig zu machen. 
Dann w ird es ihm leicht feyn, eine Kriegsmacht 
von* 50 ~ 60000 Mann auf den Beinen zu 
halten.« Diefe Macht, in Veieinigung mit klu- 
gen Verbindungen, wird Baiem vor aus* * 
wärtigen Feinden ziemlich Ilcher fttlku. 
Seibit Mächte vom eriten liange werden um 
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feinen Beyfund bulJ^, weil diefer den Sieg 
der einen oder der andern unfehlbar entfchei-' 
den würde« Das gai^ze Beitreben Baiems niuTa 
dahin gehen, fich bis zu diefem Grade zn cr- 
heben, wozu in der Tliat ein paar Dezennien 
von Friedensjahren hinlänglich find. Steht 
es dann aiif diefer StufFe von Mächt: fo fey 
fein heiligftes Gefetz nie davon Gebrauch 
'zu machen, lieh in auswärtige Angelegen- 
heiten nie einzumifdien^ und von dem Sv* 
ftem einer bewaffneten Neutralität 

nur in den äulTerften Fällen abzugehen. 

t ff '. • ' -. , ' » . **»'•*» 

Ein Heer von 50000 JMFann in den vat^i^lan»« 
difchen Fluren iniponnt jeder Machte mit 
einem geringem ilt man hingegen ^ulfer Stand, 
die Neutralität mit Naclidrucli zu behaupten, und 
wird gewöhnlich das Opfer von grdflem Mäch- 
ten. So lange daher Biiiexii^ wie bisher, nuc. 
520 — . 3(0000 Mann, auf den Beinen .hat,, ift 
es der Spielball benachbarter Mächte, und bey 
allen Kriegen an feinen Gränzen, gezwun- 
gen Partey zu neiiiucn: um fich von Freun- 
den und Feinden zugleich aufreiben zu laf- 
fen. ' 

* 

Nur eine grofsre Macht flöfst Ehrfurcht 
ein, und gewährt Unabhängigkeit. Schöne« 
I>oos, das den baierifchen Staaten vorbehalten 
fcheint, mitten imter Stürmen ruh^ und. 
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Atlfrecht zu ßehen, und, währenA andere 

Machte durch Kriege lieh fchwaclien, die Seg- 
titingen des Friedens zu genieflen ! Ein Loos, 
welches den Unteithanen ganz groffer Mäch- 
te, eben fo wie jenen ganz kleiner zu errei- 
chen unmöglich ift. 

Diefes einzig und allein für Baiem vor* 

theilliaite und ehrenvolle Syfiem, welchjes zum 
Hausgrundfatze erhoben werden muTs, 
fezt. voraus, dafs es ganz zu einem IVlilitär- 
Itaate unigefcbafFen werde. 

Die Staatsmaicliine muls gefpannt (nicht 
öbrffpannet), die fiinnahme (verfteht fich nach-- 
wahren FmanzgrundTätzen, weil hur, diefe 
die 1 angebe Dauer' mö^K<^fe machen) mög- 
Ikhft Vermehrt, ' 'die Ausgaben in allen 
Hiibrihen verhältnifsmäflig vermindert 
•iihd befchrärikt werden ; um die gröfstmög- 
fichfte Summe zum Unterhalt der Armee ver« 

• ■ 

W enden zu können. 

Um diefen höchfteh Zweck zu erreichen, 
iß es nöthig, die Staatsadminiftration 



^ *) Man fielir, wie wiclitig iiich von cüefcr Seite tlie 
gcgftiiwrii lig vollzogene Einziehung der baieiirdien 
KliVlier für den Staat fey. Auf den bisherigen Kloitcr- 
ökoiiomien küunen lieh (vertliciU und vererbrechteO 
' viele httttdert Banenifaxiiiiieii * anßedeln i die jest 
unnauen KioftergebAude geben das rcUickticUae und 
woklfeiiae Material sa den neuen Wplmungett* 
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jnoglichfi zu vereinfachen, und die 
firengfte Sparfamkeit durch alle Ge*« 

g c ii I L a Ii d e der 5 i a a L 6 a u 6 g a b e ii e i n z u» 
führen* 

Um von oben anzufa^gen^ To fey füi^ 
den Aufwand des Regenten ein angemelTener 
Betrag jährlich beitiinmt, der auf keine Wci» 
fe überfchritten werden foll. 

Man nehme lieh hier die einfache, frugal« 

Lebensart des preulfifchen Monarchen zum 
Vorbilde, welcite allen Regenten zum Beyfpiel 
dieiicn kann. Der Glanz des Holcs belleho 
darinn, keinen Glanz zu haben,, und die öf- 
fentlichen Abgaben nicht merWich zu vermeh- ' 
ren. Zwey Minüter lind für die baierifchen 
Staaten hinlänglich. Einer beforge die aus* • 
wärtigeu Gefchäfte nebft dem Kriegsweien, 
der andere die Gegenflände der innem Ad-» 
miniftration. ihre ^eloldiingen feyen hinrei- 
chend, aber nicht überflüflig; das Perfonale 
des 5taatsrath8 möglichrt befchränkt. 

Nun- werde nach reifer üeberlegung und 
unwiderruflich bestimmt, nach welchem, 
Syliexne die untern Steüeu organiüit werden 
foUen. Die Art der Entfchädigung macht er« 
»ige Abänderungen in dem baieriichen Ad«« 
minifirationsfyfteme unvermeidlich. Gegen«» 
wartig be^ehe^ in Baiern 3 Landesdirel^tione^ 



9 
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(zu München, Amberg und Neubiug) und 4. 
luftizkolle^en an den genannten Orten und' 
ZU' Straubing. jNichts ift der geograpliüchen 
Lage und überhaupt gefunden Grundfötzen 
jxiehr entgegen, als diefe Ablhtilung. Baicrn 
hat 5120, die obere Pfalz mit Sulzbach 137^ und 
das Herzogtiiuiu Neuburg nur 45 J □ Mel- 
len.*) Man denlse lieh nun den Gefchäfts- 
gang tind die koilbare Adminißration. Die 
zerAreute Lage diefer Länder vermehrt die 
Schwierigkeit uud Köllen der Verwaltung. . 
Ifi: es nicht auffallend, das Amt Wemding, die 
Stadt Donauwörth, die Herrfchaft Werdngen, 
dann die Aemter Rhein, Schrobenhaufen, 
Pfaffenhofen, Ingollladt, der Generallandcs- 
direktion zu München untergeordnet zu fehen^ 
die, wenn doch Neiiburg durchaus eine aLiie- 
londerte Aduiiniftration haben loILte, weit 
fchicWicher dahin feugetheUt werden foUten? 
Ift es nicht fondcrbar, das Nordgau (einen 
Theil des Herzogthums Neuburg) Neuburg 
unterzuordnen, das von der oberu Pfalz faß 
durchaus umgeben, und zunächft kaum4Stun« 
den von iViiiberg eniiernt ifi? dann bey Ke- 
gensburg zwifchen Baiem und dem Nordg^u 



'•J Siehe Ha/z^i ftatiltifclie AuIichliiiTc über das Hcizog- 
thuTQ Baiern« auck den baiezifciion StMuKaUnder roa 
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wieder zwey Meine Aemter (Salern und Zeit» 
lain) der obem Pf aLs einverleibt zu fehen ? 

Welcher Mann von Gefchäftsivenmnifs 
wird es gutheiflen können, «inem Ländchen 
von 43 Quadratmeilen eine abgefondci te Admi- 
nifiradon zu geben? Man weifs doch aus Er« 
. fahl ung,dafs AdminiltraiionenkleinerProviiizen 
immer die gröfsten N)achtheile haben; dafs He 
die Staatsausgaben zwecklos vermehren^ und 
dafs die Kette von Verwandtfchaf ten, die fich 
meißens durch das ganze Lajidchcn eifli ecken, 
jede Anwendung reiner Prinzipien unmöglich 
machen. Die wenig bedeutenden GefchciUc 
lalTen hier keine höhere Ausbildung des Ge* 
fchäftsmannes, keinen bedeutenäen Ideenwech- 
fel zu, fondern erzeugen Ötumpfünn, Indolenz 
und höchA befchränkte Anfichten. Wenn nun 
überdiels eine folche Provinz aus vier von 
einander abgefonderten Theilen be- 
fteht, und mit dem Hauptftaate ganz einer- 
ley Verfaflung hat: To ilt diefs vollends unver<« 
zeihlich, 

I 

lezt oder nie ift der fchicklichite Zeit« 

puiikt vorlianden, .beflere Grundlatze geltend 



*j BcKaiintlidi ilt auch Neuburg die Provinz« woriua 
die weilen Verfttgungen der jetzigen P».egieruii<» ii^ 
der Aitti'ührang aai meiften Widerüaud findep. 
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machen, ttnd die Landesbezirke^ denen 

die adminiitxaüven Stellen vorgefezt lind, 
zweckmafli^ abzutheilen. Die neuen Entfchä« 
"digungüiander, wovon ein grolTer Theil un- 
mittelbar an das Mutterland gränzt^ erleich«* 
tern die Ausführung. Es find iiier fo mancher- 
ley B*ück(icbten zu beobachten, dafs ich di« 
wichtigßen hier befönders ausheben mufs. 

Die Provinz Baiem braucht, um aus 
ihrem Schlafe ireweclit und jiili Tliaiiiilieit 
und Kraft in einen beflem Zuitand gehoben 
zu werden, um be/Tere Grundfatze fogleick 
allgemein geltend machen zu liönnen, die 
angeßrengte und detaiUirteAuiiiierkramkeitder 
Jlegierung. 

Eine adminiftrative Stella ift daher für die 
Grolle und den dennaligen Zuitand des Landes 
zu wenig, weil lieh diefe bey dem Drange der 
laufenden Gefchäfte nicht fo fehr mit dem De- 
tail befchäftigen kann, als es jezt nothig ilL 
Jicy zunehmender Bevuikerung vermehren fich 
auch die Gefchäfte, und fchon jezt i[t durch 
Aufhebung idinniLlicher Klöfter in Baiern die 
Kameralregie vielleicht um ein De ittheil ver-» 
gröffert.*) ' • 

Aneh aus andern politiCchen und ReehugriLnden ift dia 

^ Errichtung zweier Landesdirekdoncu für Baiein, felir 
nuuiich. TJoloniiers Coli n.\c!i f>utcn Grundfiitzcn üii 
Keinem OiLe ein f u Iii z koiie gium fevii, der uiiiUi 

I 

• r 
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Es fchdnen mir datier zwey Latldesdirek» 

' tionen für Baiern unentbehrlich« 

\ 

Weil aber der Flächeniunhalt von Eai^ 
em allein hiefür zu Uein iß, fo mülFen 
hiezu auch die neuen Entfchädigungslän- 
' der in Schwaben gefchlagen 'Arerden, Hie* 
durch wird auch der Zweck erreicht, diefe 
Länder am fchnelleiten mit Baiern- zu amal<^ . 
gamiren. Nicltt nur ihre Verfaflung wird 
jener des Mutterlandes ähnlicher» londem ihr 
Intereffe mehr mit jenem der Hauptprovinz 
vereiniget^ und ilir jezt lo kleinlichter Pro«- 
vinzengeift fchmilzt mit dem baieiifchen Natiö« 
nalgeilt näher zuiammen« Die Regierungs« * 
grundlatze kommen darinnen fchneller in Aus« 
Übung; lauter wef entliche Vortiieile, welche 
bey keinem andern Adminiftrationsryiteme zu 
erwarten find, 

t 

3) Wenn nun die adminifti ailven Stellen 
an iich mögUchft vermindert find (wekhes 
bey erweitertem Wiikuiigsk reibe und guter 
Organi^tion der Unterbehörden fo leicht ge<» 
fchehen kann): fo erfodern es andere Rück-* 
fichten, £e f p n a h e, a- l s m ö g I i c 
an fie Hauptßadt, als den Centralpunkt 
der wichtigXten ätaatsgefchäfte zu verlegen« 
Sdion darum ift es fehr ^weckmäflig^, die 
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Beuen IchwäbiXchen Belltzimgen nnd das 
Stift Aichftädt unter die oberbaierifclie Lan- 
^ desdircklion zu ziehen; einen grollen Theil 
der obem Pfalz und des Hcrzogtliums Neu- 
burg mit Niedeibaiern zu vereinigen, und die 
fränkifchenFürfienthümer^Wirzburg und Barn*- 
berg,nebß Rothenburg, Schweinfiirt undWinds- 
heim und dem übrigen Theil der obem Ffahs 
und dem Haüptorte Bamberg in eine Provinz 
zufammen l&u fchmelzen.'^) 

t 

I 

4) Die- Orte der aclminiltrativen Landes* 
fiellen miiflen fo viel als möglich in der 
Mitte der ihnen untergebenen Provinzen feyn. 
Eben darum Ichicken fich München, Strau- 
bing und Bamberg am heften dazu. 

5) Sie müiTen auch fo gelegen fe}Ti, dafs 
die Auflicht über die Landesgränzen an den 
am meiften bedrohten Pimhten möglichft 
erleichtert werde. 

Mün ch en ifi det tyrolifchen und lalzbur« 

gifchen Gränze am nächften, Straubing der 
böhmifchen und palTauifchen, Bamberg end«- 
lieh der lachfifchen, dann der bayreutxfchen und 



Die bambei gifclien Aenn<^T Zeil, Tambach und Ober« 
fcheinfeld ünd vom Stifte Wirzburg ganz umgeben, 
mid fo hat «uch Wirsbiirg Beütaungen im Bamber» 
gifohem 
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^ »9 . 

«nsbachifchen. leder Gefchäftsmaim wird di6 

WicJiLj^keit dieles Punktes zu würdigen wü^ . 
fen. Und fo wären drey gai^ entgegengefezte 
Federungen, nändich Nähe bey der Haupt-» 
ßadt, Lage im Mittelpunkt der Pro** 
vii^zen, und unweit der Lande^grän« 
2 an, glücklich vereiniget» 

Q Die Torzfiglichßen Orte rnüflen für den . 

Verluli der Relldenzen, liegierungskollegienetc« 
mögUctiit entfchädiget werden« Obfchoii es 
ein Vergehen gegen den ganzen Staat wäre, 
zur Begünitigung einzelner Orte vom allge- 
meinen Svfteme abzuweichen; oLfclion did 
eigene Indultrie der Einwohner aUein £r^ 
fatz zu geben vermag : fo mufs die Regierung 
doch keine Hückücht vemachläiligen, welche 
lieh mit den allgemeinen Gnmdfatzen verträgt. 
Wirzburg mag daher immer der Sitz der Uni^ 
verlität bleiben, und Bamberg die Iuftiz*und. 
adminifirativen Stellen für diefe beiden Fürlten- 
thümer erhalten. Der umgekehrte. Fall wara 
den obigen Grundfiitzen, und überdief$ auch 
dem mögUchßen Flor der Univer&tat entgegen« 
Hofhaltungen von appanagirten Prinzen, zahl* 
reiche Gamifonen würden auch das Ihrige zum 
möglichfien Erfatze beytragen. 

4 

Dillingen konnte für den Verlufi der Hof- 

lialcung und der nun ganz entbehrlichen Uni« 

r 
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verfiJtat (deim Wirzburg und Landshut wä- 
ren iiiiilänalich) diircli Militär entfchädigt 
werden« Alle. übrigenAdminiitrationen, die &ch 
- bisher in Schwaben oft nur auf ein paar tau- 
fend Seelen erAreckten, mufften alfo aufhören« 
Es wäre lacherlich' und höchlt fchadlich, die 
bisherige Verfaffuug auch jezt noch beyzube- 
halten* Wer berechnet die ungeheuren Koften 
einer eigenen Piegie für Freiling, Paffau, Augs- 
burg, Kempten^ Yrfee, Roggenburg, Wettenhau- 
fen, Elclüngeti, Ursbferg, Ottobaiern, Ulm, 
Menuningen, Nördlingen, Rothenburg, oder 
felbft für Aichßädt und Wirzburg? Gerade • 
hie rinnen mufs der gröfste Nutzen eefchafc 
werden, wenn man aiidcis leinen Vo^ilieil zu 
benützen ver&ehet, und die einzelnen Theile 
zu grollen Mafien bildet*) 

Diefe Mafien wären nun bey der j e t z igen 
Lage der Dinge nach meiner Meinung i) Ober- 
baiern niitModifil^ationen,a3Niederbaierii 
ebenfalls mit Modifikationen, 3} Frarnken« 



' So mufsten die fcliwäbifelicn Pralaturen faß für Jedes 
aufTpr ihrem Gebiete gelegene Dorf eigene Beamte 
haben, die nun cifpart weiden können, -me s. 
ILufersheini in Dapfheixn, Bielenbofen in dem Her» 
«ogthottii Keubur^» lu Sibcstdueil« ~ KordUngeii» 
Ulmet«* " 
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1dl will es verfuchen, eine auf diefe Grundfä* 
tze gebaute Abtheilung (aipmtlicher baierifcher 

Staaten mit befonderer Ruckficiit auf die 

Gröffe und Bevölkerung der einzelnen Tlieile 

zu entwerfen^ 

■ • 

\. Oberbaiern« 

' Enthält: 

a) Die gegenwärtige Reigierung Mün- 
chen mit Ausnahme dev Aemter Voh-* 
bürg , Köfching , Ingoliiadt ^ Stamham 
und Mainburg. : 

b) Die jetzige (zwar vor kurzem aufgeho- 
bene) Regierung Burghaufen^ mit 
Ausnahme von Hals, Yüshofen, Gries- 
bachy lulbach, Märktl, Neudtting, Krai- 

' bürg, Merniofen, Wald, Trofsburg und 
der Stadt Burghaufen. 

c) Die Stadt Fr ei fing, mit den Herrfchaf- 
^ ten Ifmaning und Wertenfds. 

* * * 

d) Das Hochftift Augsburg.- , • 

e) de Probftey Kempten. * 

f) Die Abteyen 'St. Ulrich, I^oggenburg, Yr« 
fee, Ottobeuern, Ursberg und Wangen« 

g) Die Städte Ulm, Nördlingei^, Bopfingen» 

i Dünkelsbühl, Meimiiingen , Ravensburg, 
Buchhorn » Wangen , Kaufbeuren , l^eut- 
kirch, Kempten Hnd Weillenbuig, 

♦ 
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h} Die Herrfchaften Mmdelheim, fflerdieCS* 
leu, Wiefenßeig^ Türlüieim und Schwab« 

- - . 

i) Die Abteyen KaiTersheim, Söflingen, El* 
Ghingeny Wengen, Wetienhaufen. 

]i) Das Hochitift Aichßädt, mit Ausnalime der 
AemterBerchingy Greding und Beilngiiea« 
Hauptort München. 

9 

% Niederbaiern. 

a) Die ganze Regierung Straubing« 
Die ganze Regierung Juandshut* 

c) Die Aemter Hals^Vilsiiofen, Griesbach, lul**' 
bach, Märktl^ Kraiburg, Mermofen, Wald, 
Trossburg, und die ötadt jburghauien und 
Neuötting von der Regierung Burghaufen« 

d) Die Aemter Vohburg, Köfching, Ingoißadt, 

Stamham, Mainburg von der Regierung 
Münchs. 

e) Die St^dt Mühldorf« : 

t) Die Stadt Faffau mit Oberhaufs, Uzfiadt 

und Innftadt, Windorf, Neuburg und Rie» 
' denburg« 

g) Den von Baiern Und der obem Pfalz 
umfchloflenen Theil des Herzogthum» 
Neuburg, das N o r d g a u genannt« 
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Ii) Die oBerpfalzifchea Aemter Waldmfin« 
cfaen, Fruk, ^Wetterfeld, Rpz, Neuburg^ 
Naabburg, Murach, Trefswiz und Tennes«- 

berg, Volienftraufs, Bleifiein, Hofliaitenamt 
. Amberg, Freudenbeiig, Rieden, Pfaffenho« 
. fen, Helfenberg, Hohenfels, Breiteneck, 
Sulzbürg und Fyrbaum, Neumarkt, die 
Landgraffchaft Leuchtenberg, und die 
Richterämter Salem und Zeitlanu 

i) Die aichfiädtifdieii Aemter Bercbing^ Gre« 
dingi Beilngries und Teging. 

'Hauptort Straubing,*} 

3. Franken^' 

a) Das Hochfiift Wirzburg^ foweit es ^ 
Baiern gekommen« 

b) Das Hochftift Bamberg« 

c) Die oberpfälzifchen Aemter Arnbergs Lai^d» 
. richteramt Sulzbach, Auerbach, Roten- 
berg, Hartenltein, Eichenbach, Tumbach^ 
Gr^enworth, Hirfchaü, Waldeck und Kern* 
nat, ParlJTtein, Waldfaffen, Tirfchenreut, 

r Weideoi Flofs und Bämav. 



* 

*) Freylich würde fich Regensburg- auf "jeden Fall beffcr 
dazu fchlck^n: und dann köaube aaoh die ganzo 
obere Fhdz mit NifidecbAiem Tminigt yf0gdea, yrtnu 
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d) die Reich sftädte Kotfaenburg, Schweinfim 
und Windsheim. 

c) Die Reichsdörfer Senncfeld und Gochs* 

heini. ^ 

♦ » 

Hauptort Bamberg« 

Das nähere Verhältnifs diefer drey Pro- 
vinzen unter fich, in Rückficht auf Gröffe und 
Volksmenge, ift aus der Beylage zu erfehen. 

An. jedem der drey Hauptorte ley ein 
lufiiÄkoUegium , ein Oberappellationsgcrichli 
und ein Landes bifchof angeftellt.*) 

München bliebe die Generallandesdirek- 
tion in Siegel- und Qergwerksfachen über alle 
3 Provinzen; in Kommer^ialgegen^Ullden über 
Ober* und ^p<(fiederbaiero• Die fränkifcheix 
JMautligegeTiitande würden bey der ^ten De- 
putation der dortigen Landesitelle. i^erhandelt ^ 
in Mmichen hingegen^ wgen de«, gyöffereu 



Ich fetze bey meinen Leferri vorau», dafs fie i|iit gtt«t 
teil AdaiiniihatiQnsgTiuiul a/.eii fo vertraut feyn wer* 

' ^ 0cn, um für aUe adnunillrative Gc^i^enRaiule einer Pro- 
vinz nurein ein z iges Kollegium zu wiinfclieu. Maa 
findet hierüber Gruijidfätze in Vofs StaatswifTen^ 
(eKuft; £lr Baiern ins^efondere aber: Gedanken. 

' ' tine» "baier. Patrioten Aber il euer vi ^h« 
|ei>*GeiieTaUandetdiTektion 1799» 3. Genius 
von Baiern U. Heft, und in Eggert teaUcbenoi 
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ümfaiiges der Gefchäfte, von der drittea 
gelrennet, und, wie es ichon anfangs war^ 
einer eigenen Deputation übergeben. Es 
verlieht fich auch von felbß, dafs die baieii- 
fchen JVHiuthämter gegen Schwaben und, daa 
. Aichltädtilche vorgerückt werden i^üflen* 

Man fpricht nun allgemein, • dafs für 
die Entfchädigungsländer in Schwaben eine 
eigene Laiidesftelle errichtet werden foU; 
es ift aber ganz und gar nicht wahrfchein* 
*lich, wenigltens leiclit vorzufehen, dafs fie 
nictit lange Befiand haben würde« ^} 

Denn 

.O find diefe Länder zu unbedeutend 
hiezu. Se halten zufammen. nur' iio □ Mei« 
len; 

A)£e Und, und zwar. in grolTen Entfet» 
'nungen, von einander- zu zerftreuet. Man ' 
denke iicli die Entfernung von FüHen bia 
Dillingen und Ulm! 

*} Wenn die Regiening aw^li die Abficlit haben ioVLt^ 
fich. in Schwaben etwa durch die öfterreichifchen Be« 
^ fitzungen, oder fonft noch sii yergröflerns fo Aehc 
aiefii meifier Metmung nodi nicht entgegen» we^l 
erfiem FtQc 4uTch Ttufch «n Stßxik von Baiem weg- 
lune« nnd die tthrigen Vergröflernngen nie fo 
bedeutend werden können, lim niciit icliicklichof 
1^1 Ob(^it>aier^ ye^€4iu|;c wez^ huiui«% 



r 

ft 
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Der Aufvrand an Perfenal* und Ge» 

bäuden iXt zu grofs. Nur Dilliiigen, Kern* 
pteTiy Memmingen imd Ulm hätten die dazu er* 
f oderlichen Gebäude. *) (Dillingen ohnehin, in 
IJIm wäre das Kaifersheimerhaus und KloAet 
Wengen, in Kempten die Abtey, in Menmrjn- 
gen cUe 3 Klölter, oder die Häuf er der Klößer 
Ursb^rg, Roggenburg und Ottobeuem) diefe 
4 Orte liegen zu nahe an den Gränzen^ und 
jtu weit von den andern Orten. Inöbefüii- 
;dere reicht das neuburgifche Territorium . 
reits bis an die Thore von Diilingen« 

Dagegen ilt München dcu niciften Ent- 
rfchädigungsorten nicht viel weiter, als Ulm, 
ganz im Innern dfes Landes» und der Umweg 
der Gefchäfie nicht £ö grofs» als wenn z. B. von 
iFüITen nach Ulm, und von da nach München 
-berichtet werden muiste« 

4) Die vielerley Landesgränzen machen 
eine liefonders thätige und gefehiclite Ober« 
^ufficht . nöthig; die lieh von der bereits or- 
ganifirten Generallandesdirektion in Mün- 

chen am ücherjßen erwarten lafst« 



^ Wenn fclioa dar An Ii aal der erfocIerHcIien G^bäiid« 
nichtt koAen -wardcb wftrdan Aoch auf di« Zürich« 
tung devlelbeii defto wuHa KoRmt erLnifen* Auf jßdea 
Fall aber entgdit dem Staate die Snmmc^ die ana dei» 
YßjlmiU foicher ^äufißj: exbalt^n yr&dßa könnte« 
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5) Die Herrfchaften IVfindelheim, ScKwab» 
ecly Wiefenßeig etc. Aand^n Ichon bidiet 
unter der Regierung München, linA Wiefei»» 
fieig i& doch von allen, am weitefim 
femt. ' ^>'' ' 

6) Dte tTnterfchied der Verfäflung kann 

nicht in Anfchlag kommen, weil Hohen- > 
fchwangau, IVIxodelheim, Freifing, Zwifel etct 
eine ganz andere Verfaflung haben, als Baiern^ . 
und doch von diefem adminiftrirt werden« 

7) Dieneubur^cheh Landfiände verfieren 

hiclit im mindeßen, da das Herzogthtmi Neu- 
burg zum Theil mit Ober - ^ 2um Theü mit Nie* 
derbaiern, welche bekanntlich felblt eine land^ 
fiändifche VerfalTung haben, vereiniget wurde» 

" ' ' 9 

Diefe und noch viele andere Gründe laf« 

Ten fich für meine Meinung aiibiingen. lede 
Liondesltelle hätte die Regierung über mehr 
als 50000Ö Seelen; und wenn es iiberliaupt 
wünichenswerth ilt, dals, wo es die Lage zu« 
tafst, keine Provinz weniger als 4— 500000 
Seelen haben XoUte : £0 ifi es auch nicht we^T 
niger gut, kdne bevölkerter, als zu einer Million 
Menfchen, zu haben^ belonders in Ländern» 
die, fo wie JSaiem, noch groITer Verbcjfferungea 
fähig find, V ' - 
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< r:.r-Shpb' Aen ti&müaheii Ormitktzen ' Collen 

euch die Landgerichte or^ianifirt feyn: jedoch 

werden; bey >^btig^ GiftELzänitern nicht To 
vieL 

4 

•Die Beßimmung diefer drey Provlnzial- 
adminÜtrationen lezt al# weTentliches Bedjng- 
nifs die Errichtung von Kreisämtern 
voraus.'^) Es iA unbegreiiUchi vielleicht nur 
liurch den Übeln FinanzzuJftand zu entfchul«' 
digen> dafs die jetzige baierifche Regier uag die- 
fen vorzüglichen Funkt bey der i^euen Orga* 
lufatio.n der Landgerichte überfah. Die höchfi* 
nothwendige Trennung der luftiz- von den 
.pQÜzeygefchäf ten machen Kreisämter je- 
dem nach reinen Grundfatzen regierten Staate 
unerläfslich, PreulTen, Sachfen, Oeßerreich, 
liurz jeder gut organifirte Staat hat Kriei^äm* 
ter eingeführt, und auch in Baiern wird mau 
einmal doch das näI^liche Syßem annehmen 
müflen ; nur dass' bis dahin viele Koßen und 
Gefchafte vergebens verwendet worden ünd. 

.fidiwerlich wird man eine einfachere tmd 
mehr iLonzentrirte Staatsverwaltung fich denken 



, ' Da wo keine Kreisämter, fondern allein Laudgerichta 
«bigefohrt find, biaupht mm weit mdu^ JhsQru9r 
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lionneft» als ich Co eben in Vorfchlag bradfei 

te. Es wäre hiebey nur wunichenswerth^ 
dafs die Provinzen felbß an allen Orten eine 
unmittelbar zulauunenhängende Mafle bilden 
möchten* ^ 

Die Lage der EntTcLädigungsländer bie« 
tet daher reichen Stoff zu ideinen Vertaufchun* 
gen. In der That machen viele Rückiichteii 

Xolche für Baiern fehr wünfchenswertii. 

Da man von dem Syßeme der natüriicheu 
Gränzen abgieng, fo fehlt es durchaus an be« 
ftimmten Pimkten, und der Uebermacht der 
grölTem Fürfien iß freier Spielraum gelalTen» 
Die OeiterreicliÜchen RediLe in mehreren Iciiw^^ 
bifchen Befitzungen Baiems, insbefondere die 
voii jßaicrn allen Uialben umgebene Graffchafc 
Burgau, das immer weitere Umfichgyeifen 
Preussens in Ansbach und Bayreut, das mm 
auf allen Punkten Baiem fchmälert, die gan£ 
abgefonderte jLage anderer baierifchen Ent« 
fchädigungsorte'^} , die hieraus entgehende 
Unßcherheit der militärifchen Lage, -macheit 



*) Hieher xeoline ieli V^angen« Ravenlbnrg» Nördlingen^ 
Bopfingen» niokt aber BuchKotii» das wegen des 5slv> 
Imdeb für Baiani von g^cömn WtchMglwit UL 



üigmzed by Google 



•i- JE — 

sEwecltmaffige ' Aüstaufcbe und Axirundiuigen ^ 
böchlt nothwendig. 

Nur der Belitz einiger Länder inSchwaben, 
vorzüglich diesseits der Hier, der Belitz von 
Ansbach und Bayreut (lezteres bis zum rechten 
Matnufer) des Hochitifts Hegensburg, tind des 
nürnbergilciien Gebiets, (wovon wahrfchein- 
lieh ein grofler Theil »ohnehin noch unter 
baieiifche Herrfchaft kommt} kann Baiern zu 
.einem ganz gefchloiTenen und völlig arron* 
dirteit Staate machen. Gerne füll man, um 
diefen Zweck zu erreichen, das Herzogtfaum 
jBerg, imd den grufüteii Theil des Wirzburgi« 
fchen, nebft einem^ Theil des Hochfiifts Bam- 
berg axifopfem, . , 

Doch follte auch Baiem nur in feiner ge« 
genwärtigen Lage bleiben, fo üt es fchon 
wichtig und anfehnlich genug. Seine Lage 
imd Gröfle fchüzt es vor Vernichtung, macht 
ihm .aber, auch noch manche. Vergröflerung 

möglich. '•5 



*) Ein groiTec Tlieil der Meinen Henfehiften in Ftmkem 
* ift winbnrgifclies Lehen, wovon inuner ^nige «ffle^ 
digt werden ; in 8cbw«ben lilsc fioh durch Kanf nach 
und nacb isandbe felidne Befitzung erwerben* 
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Eben' jezt £nd hundert lahre vevRoffen^- 

dafs Maximilian Emanuel ßch mit einem 
Königreich in Franken und Schwaben täufch« 
te, und es in der Vcil>iDdiiiig mit Frankreich 
zu erringen hpfte. Ulm, Memmirigen und 
der nämliche Landesdistrikt, den Baiern je^t 
zur Entfchädigung erhielt, wai;d damals auch 
Von bairifchen Truppen befezt. Eine hödift 
unglückliche £poclie fiir unler Yaterland trat 
unmittelbar darnach ehi« 

Was Maximilian Emanuel nach unzähligen 

Aufopferungen nicht erringen konnte, gelingt 
Maximilian dem IV ohne großen Verlufi« "VVor- • 
an die Gröffe und das Kriegsglück Ludwigs 
XIV fcheiterten, das vollführen die Neufran«« 
kcn niit kühnem Muthe; wo diefes König» 
Plane mit Niederlagen fich endigten, da ge- 
bietet nach einer Reihe von Siegen Bonaparte. 
Damals bezeichnete die Einnahme von Ulm 
den Anfang einer höchft unglüclUichen Kata* 
itrophe: jezt beginnt für Baiem eine neue 
Epoche unter Vorbedeutungen und Zeichen, 
welche fein allmähliges Emporfteigeix fchoa. 
jezt ahnden lalTen. , t 

Zwar ohne Königstitel befizt Maximilian 
in der That^ ein Königreich, grofs durch Um- ' 
fang, und noch größer durch die Liebe fei- 

• t 
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ner tTnterthaneiiy die in ihm den Wiederherftet 
1er des baierifchen Namens mit Dank erken« 
ncn*') 



*) TTeber den politifc3i«ii Werth, ftW did Entfclieiclung«* 

gründe, warum Baiern gerade diefe, und keine ander« 

Entfcliaciigungsl.-n der erhalten habe, über die poiiti- 
fche Las^e und SUatsverkältninTe Baierns gegen die 
übrigen europäifchen Mächte, lo wie über andere da« 
hin einfcblägige GegenAindo Weiden die loigeudeii 
Uicttit Attttchiiifi f^beiu 
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^tor Torgefchlagcnen dxey Proviiiziai - AdmiiuilrAtionen fAr 

Baiem. 



1. Oberbaiern. 
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Regierung B 
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Wtmgen liegt in der Stadt Ulm» 
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1 




Kirchberg 






Landau 


81 


16399 


Mosburg 


9 


16523 


Neuniarkt 


9 




Oflerliofen 


o 


5249 


Ofierhofen <Ständt) 






Reichenberg 






Rottenburg 


»Ii 


15349 
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A«mter. FUchcwianhalt, Volhsmenjfe. 
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'S 
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^ 
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1 


3503 
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5 


12107 


Kellheiiii 
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KÖ7ltiTI0' 


• * 


1D013 

* 
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Ä99a<> 


xN CUXLau.t 


d 
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Ä49O 


Ramels 






Regen 


3i 


7039 


Sinching 


s 


Ä782 


Stadtamhof 




6508 


ftraubing 


81 


1431^ 
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fUchenmnl&alt* 




Viechtach 




1Ö718 


Weiffenftein 


8 . 


44121 


Straubing, Stadt 


^^^^^^ 


5428 


Ering 




. 4045 


Griesbach 




«4589 


Hals 


I 

» - 




lulbach 




5076 


Vilshofen 




17604 


Burghaufen^ Stadt 


\ 


«697 


Maiiiburg , 


3 


■ 4224 


Ferner : 

X 






Mülüdorf 


1 

1 


$500 


Die freifingifche Herrfchaft 




Burgrain 


1 


iftOOO 


Der baierifdie AutlieilPaflaus 6 


1800Q 


Berazhaufen * 




£050 


Burglengenfeld 


13 

1 


«1375 


Hemau 


1 

3 


' 4442 


Laaber 


>i 


3368 


Parsberg 


I 

1- 


Joga 


Regenftauf 




«679 


Schwandorf 


1 


167« 



f 

w 

I ' . ■ 
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' ' . . • 

• 1 



üigmzea by Google 



Vclburg * fl 5345 

Hohenfels . ^ 1733 

Salem ß38 

Vom llochftift Eichftädt das Oberamt 

Beiingries mit 1 

G'^e^iing \ e lOOOQ 

Teging und 
Berching 

Vom Herzogthum Neuburg: 

Allersberg x . £134. 

Heideck ^ ^ ^471 

Reicherzhofen i« 2534 

Gerolfing 3045^ 

nigolfladt 1 

Vohburg . 7 10014 

Von der oberü Pfals: 

Breiteneck j j^^^ 

Freudenberg 

Freyltadt . ^ y^o 

Helfenberg 1 1733 

Hirrciiau \^ ' flo6^ 
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FUdiCBuinhalt. 




jVluraca 




73^3 


jNaabburg 


83 . 


12571 


Neumarht 


10 


14581 


Neun bürg Wald 


— . f 

8i 


15889 




jir 1 


1024.2 


x^ireinit ' 


7 


1760 


JrXeiiieiii 


1 


S613 


Pyrbauni 


.i 


1827 


Rotz 




. 5560 


SulzDurg ' 


1 


S788 


xreswitz 




.7934 


V onejiuraus 


« 


1451 


vV alaniuncnen 


■ 


6471 


Weinberg 


z 
9 


fiOK 


Wetterfeld 


m 

6 


13^19 


Li. Leuciitenberg 


4 




Cham 


-71 


13833 


Summa 

* 


- 398? . 


738511 
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3* Franken. 



Aemter. 


Flache uiuuhalt. 

■ 


Volksnienfe. 


Xvothenburg 


D 


a 1 

120000 


Stddt Arnberg 




6700 


Von 

» 


der obcrn Pfiilz. 




Am berg 


8 


1 1 lOiZ 


Auerbach 


tf 


lOly'' 


Bernau 


1 


/-\ «ah 


Eichenbach 




793^ 


Flofs 


4 


5719 


Hartenltem 


* 




Partßein 


8 


,14409 


Kottenberg 


Ii 


6009 


Sulzbach 


81 

/ 




Thurndorf 


Ii 


2241 


Waldcck 


»3 


19221p 


WaldfalTen 




19029 


Das Hochßift Bamberg*) 65 


130000 


*} Die Aeniter im 


rürßeiitlium Bamberg find: 


Bamberg, 



Baunacli« Halbliadt, Ratcekdorf» DoringAatc, Klaua- 
dor^ Bans» Xichtenfels» BurgKuni^idt« Tainbacli, Faxt» 
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Aemter. 

Hociiflift Wirzburg 
Scliweinrart 
Secnfcid und Gochshelm 



Flikchönlnnhalt. 

85 
1 



VoUtsmri^e. 
229523 

6400 



Summa - aaß^ 



557^39 



Kecapitulatioiu 

jl. Oberbaieru 4^3^ ■ 734099 

2. Niedci baiern 398^ 7585^^1^ 

3. Franiken 2265- . 557^39 

Totalfumme « 1Ö47I ^079349 

lieber diefs bleibt dem Hauj ßaiern noch 
das Ilerzogdmm Beig mit 55 QuadratmeileA 

und 1^0.-1- Seelen. 



Uroaacli» RotenkircKen, Tenfchniz, Nordlialben, Wal- 
lenfels, Emchenreit, WaftenfeU, Kiipfeiberg^, Schor* 
galt, Steinach, MaineTi, vVcismain, Laiiglieim, Stafel- 
/teinj Burg^ellern» ^apfendor^ Scheziis, MemeUdoz^ 
Iloll£eld, VVcifclicnfeW, Pottcnfiein, LeienMs, Wolfis- 
her^t GöCsweiniteiii, EbeiinaunftaJt, Eggobiieuu^Forcli- 
befm» Regensber^, Marloffteiii, Fiij-t, Büclieubach, 
Herzogauiacti, Oberfcliciiifeld, W4clieiivol, Ilöcliltädl;, 
Gremsdojrf, Feclihofeu» ScIiiilTelau, Burgcbiach« ächön* 
broiiit» ZeiL ' 
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Die Wirzbiirgi fchcn Aemter haben nack 
Schöpf folgende B^evölkerung; 

Stadt Wiraburg i5538 
Arnftein 

Afchach 5354 - 

Aub üq66 

Birt bülVheim . ^ 6617 

Büttbardt ; 1694 

Deitenbach . -9*5 

Ebenhaufen 34^9 

Ebern *934 



Eltmann 



Gemünden 



3059 



Fladingen . " ^ ^qqj 



S2ig 



Gerolsbofen 49i>7 

Gnnzendorf 133 

Hardheim 535« 

Haföfurt 3958 

Heidlngsfeid ' , ' ^ 3771 

Hilders ^1764 

Hofheim 359JS 

Homburg an der Wenn 0^21 

Ixhofen S1Ö9 

Karlsludt ^ ' ' 75üO 

Kiffingen \ 0535 

Kitzingen 



Kingenberg 3741 
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Königshofen 5^9» 

Lau ringen ^ ' *88* 

Mainberg 4«>i* 

Markt Bibart . ' iöo6 

MeHricbftadt Co8S 

Mümerftadt / . ' ^i?» 

^ t^enftardt an der Saal .«^^ • . 

Oberfchwarzach . ^9^5 

Poppenbiuer ♦ . -85* 

Prölsdorf *3ß8 

Profelsheim ' 397S 

Köttingen 5675 

Schüü'flfcld ' ' ^ »728 

Sefsbach ; . * »^ai 

Sunfeld . # . . 3210 
Trimberg > - \; ...... 7966 

VeitshochheiiÄ 8345 

Voliach • 3^77 

WernecU 53 19 

WccbterswinU 1071 



Summa - 18^807 
Die unmittelbaren Aemtei dazu gerechnet 

mit 58458 

Summa - S2^s65 
. Die kleine Differenz gegen die vorige Angabe^ 
-bcwetret einen Fehler in den Angaben von Schöpf, 
den ich aber nicht Enden homue. 
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Von dem Hochftift Wirzbiirg find fol- 
gendc Aemter getrennt worden: 



Aura im Sinnerund mit 

D 


1236 Seelen* 


Freudenberff / 


1700 • 


^? 1*11 IIS rpln 




Haltenb ergfi ä t ten 


6695 


Homburg am Main 


6717 


lagftberg . 


S064 — 


Laula 

• 


3544 


Ripperg 


1526 


Rottenfels 


8038 



I I 

Summa - 37144 



Davon kann (und wird wahrfcbeinlich) Hom- 
burg nebft der Abtey Holzkirchen gegen eine im- 
merwährende Rente von 40000 fl. eingelöfet wer- 
den. 



